
C. Sachse, Beobachtungen üb. d. Zugzeit d. Vögel bei Altenkirchen-Westerw. 395

schreienden Ju ng en  vollgepfropftes Schwalben - Nest. D ie Alten hatten die Klingel 
und einen T eil des D rah ts  des Glockenzuges dergestalt verklebt, daß man n u r nnter 
Gefahr für den Nestbau läuten konnte. B ei dieser ungewohnten Erschütterung ihres 
luftigen Sitzes erhoben die kleinen Insassen geängstet die Köpfe und zwitscherten lau t 
dazu. Die alten Schwalben hatten nicht hinausfliegen können, um N ahrung  zu 
holen — es w ar ein regnerischer T ag  — , daher das unruhige Fliegen! die Glocke 
befand sich in Höhe von ungefähr 4 M etern  und wurde begreiflicherweise selten 
benutzt! —  (26. August bis 4. September.)

D er 2. F a ll  kam in meiner eigenen W ohnstube zur Beobachtung im Q u artie r  
M ünchsmünster. H ier stand in einem 3fenstrigen Zim m er in der einen Zimmerecke 
ein eiserner Ofen mit senkrecht aufsteigendem und daneben wieder absteigendem Ofen
rohr. Auf der Kuppe dieser Rohre hatte eine Rauchschwalbe ih r Nest angelegt, zu 
welchem Zwecke sie ein kreisförmiges Fundam ent hatte legen müssen. Ob die B ru t 
ausgekommen war, konnte ich von den indifferenten H ausbew ohnern, die wohl selten 
in die „beste S tu b e"  gekommen w aren, nicht erfahren. E tw as verdächtig kam m ir 
die Anwesenheit eines eingetrockneten E üs im Neste vor.

Endlich gewahrte ich an jenem fürchterlichen Regentage (6. Septbr.), a ls ich 
tropfnaß in das Q u artie r  in  W artenberg eilte, auf der Treppe im Winkel der 2 
W ände ein Schw albennest, auf dem die Alte sorglos saß, obwohl jeder die Treppe 
passierende Mensch kaum 1 F u ß  weit von ihrem Neste vorbeistreifen mußte. E s 
saß voller Jungen , die scheinbar an N ahrungsm angel nicht litten, obschon ihre M u tte r 
entschieden keine Frühaufsteherin w ar. E rstaun t sah sie zu , wie die gespornte E in 
quartierung vor Tagesgrauen an ihrem Q u artie r  vorbeidefilierte, und ließ sich in 
ihrer Ruhe nicht stören. —

M ünchen, 25. October, 1892. P a u l  L e v e r k ü h n .

Beobachtungen über die Zugzeit der Vögel in der Nähe von 
Altenkirchen-Westerwald

Von C. S achse.
18S2.

Febr. 15.— 18. N . M p l iu r s n  u. nldn. 
M ärz  1. T u rä . m sru ln  singt.

„ 12. lü-inA'. 606l6d 8 desgl.
„ 13. Züge von L u teo  vul^arm .
„ 14. ^ e e . mockulnrm singt.
„ 16. H aucka nrvensm  desgl.
„ 17. ^ u rä u 8  raumerm desgl.

M ärz  18. die erste Zeolopnx rrmtiooln 
erlegt.

„ 18. ein Pärchen R u tie . tit1i^8 jagt
sich in meinem Hofe.

„ 2 0 . 4 4 'iN A llln  6Ül01'i8.

„ 20. kü)4l0pn6U8t6 rukn.
„ 21. Rnbtzlmln tnmi1inri8.
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März 22. Turdns pilaris.
„ 24. 8axieo1a rndieola.

April 5. TliMopnousto litis.
„ 11. ^ntlrns ardorous.
„ 12. Onenlns eanorns, häufiger am

14. April.
„ 14. Trin^illa eannadina.
„ 17. 6 Gelege Notaeilla snlpünroa.
„ 17. 6 Gelege 3—4 Tage bebrütet.
„ 20. Nirnndo rnstiea.
„ 23. I^nx torcsnilla.

24. I^nseinia vora.
„ 26. 8^1 via A-arrnla.
„ 27. O^psolus apns 28. Juli Weg

zug, nur zwei Paare blieben, 
die nachgebrütet, bis 15. Aug.

A pril 27. T ü M o p n . s ib ila trix .
„ 29. 8 )4 v ia  einoroa.

M a i 1. 8axieo1a rn d o tra .
„ 3. 8 )4 v ia  a tr ie a p illa .
„ 7. O riolns A aldula.
„ 9. T an in s  eollnrio.
„ 10. 8^1via üortonsis.
„ 11. 8 )4 v ia  li^po la is.
„ 11. N n se ieap a  Arisola.

J u n i  13.— 14.— 15.— 16. Frostnächte.
„ 25. 13 Gelege O otnrnix  eomrnn-

u is frisch.
Nov. 23. viele Zeisige.

„ 30. viele T rinZ illa  m ontitrinA illa.

1893.
Febr. 9. viele ^nsor seg-otum auf den 

Feldern am Rhein.
„ 14. 2 Not. alda.
„ 16. Gianda arvonsis singt, Oar-

duolis olo^ans, -j-loH. schön.
„ 20. Buchfinkenschlag, 4 -2o abends

schneit es tüchtig.
„ 28. Turd. mornla singt, Regen.

März 2. Notae. snlpüuroa 4- 5 o 
Regen.

„ 3. 8eo1opax rnstieola streicht die
letzte 14. April.

„ 7. Gianda ardoroa singt.
„ 8. Tr. eannadina.
„ 9. ^ee. inodnlaris singt.
„ 9. Tnrd. Mnsiens desgl.
„ 10. T n rd n s  p ila r is  (blieb auch

hier bis 10. April).
„ 12. Tnbieola kamiliaris.
„ 12. TrinA. eüloris.
„ 13. 8axieo1a rndieola.

M ärz  15. U n tie illa  titü )'8 .
„ 15. T b M o p n o n sto  rn la .

A pril 2. H irnn do  m elda.
„ 3. T ü M . ü tis.
„ 3. ^ .n tü . a rdorens.
„ 5. T ot. oeüropns.
„ 9. Oinel. acsnatiens sitzt auf 5

Eiern. N irundo  rn s tie a .
„ 10. 8 ax . oenan tlre  und ? .
„ 10. O ueulns eanorns 2 S tunden

von hier, hier erst am 15. April.
„ 14. E is  an den Fenstern, am Tage

Heller Sonnenschein, Ostwind.
„ 15. O olnm da tn r tn r .
„ 16. I^ n x  to r^ n illa .
„ 17. 8^1 v ia  a tr ie a p illa .
„ 20. 8 )4 v ia  einerea.
„ 20. 8^1via K arrn la  wohl schon

früher.
„ 23. O ^pselns a p n s , in Koblenz

schon am 20. April.
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Kleinere Mitteilungen. 3 9 7

A pril 25. 8nxi6o1n rudtztrn .
„ 25. 8nxi6oIn  ru d e trn  ?  ?  ? .
„ 25. lo t a u u s  06Üi'0pu8.

M a i 1. I^nniu8 eollnrio.
„ 17. die jungen 0orv . eorono

fliegen aus.
M ai 1. Orio1u8 Anlkuln.

Altenkirchen, den 7. J u l i  1893.

Kleinere M itteilungen.
H err D r. H ö r ig  hat im Magen und Kropf eines am 26. A pril bei B erlin  

geschossenen Storches a ls  In h a l t  gefunden: 141 Libellenlarven, 3 Wasserkäfer ( 8 ^ ä r .  
pie.), 4 Schwimmkäfer (0 )4 . marK-im), 1 Aaskäfer (8 )4 xü n  od.), 1 Laufkäfer (0 . Ainnut.), 
3 Grasfrösche (H. tem x.), die Knochen von 4 anderen Fröschen, 8 Molche (44-. tnen.), 
1 Knoblauchskröte (?e1. lu86.). —  Dieser B efund ist bezüglich der Schädlichkeits
frage unseres S torches sehr bemerkenswert, da die Schwimmkäfer und Libellenlarven 
zu den für die Fischereien schädlichsten Tieren gehören.

Deutsche Jägerz. v. 23. J u l i  1893. K. Th. L.
Ornithologisches ans Schlesien. Ende J u l i  d. I .  weilte ich wieder einige 

Tage in meinen alten schlesischen Beobachtungsgebieten und insbesondere in der 
S trachate- und der B artsch-N iederung, welche beide ornithologisch so interessanten 
Lokalitäten mich wieder ganz m it dem alten Z auber gefangen nahmen. Manche 
rn rn  nvi8 ist inzwischen seit meiner letzten Anwesenheit dort vorgekommen. S o  
wurde am G o ver-S ee  nach Förster S p e t h  im vorigen Herbst eine R ingelgans 
(k e rn ie ln  to iM n tn )  erlegt und der S trachate gegenüber auf der anderen Oderseite 
durch Rittergutsbesitzer F r o m b e r g  2 S ichler (Idi8 tn le in e llu ^  geschossen. G raf 
R ecke teilte m ir mit, daß die Bartschniederung im vergangenen W inter sehr zahl
reich von gefiederten Gästen besucht wurde, unter denen die Schneeeule s t e t e n  n iv e n )  
und der Seidenschwanz (Lonid^eiU n A nrruln) hervorzuheben sind. Außerdem trieb 
sich längere Zeit hindurch ein sehr weißer Jagdfalke bei Craschnitz herum, der aber 
trotz aller Bem ühungen nicht erlegt und deshalb auch nicht der Species nach be
stimmt werden konnte. Nach G raf Recke sind schon mehrfach Jagdfalken im W inter 
dort vorgekommen. Ferner w ar derselbe so glücklich, auf zwei Schüsse 3 Bläßgänse 
( ^ 11861- a1bikron8) zu strecken. D r. C u r t  F lo e rick e .

Aus meinem ornithologische« Tagebuche. I n  jedem Früh linge w ird schon 
seit Ja h re n  hier eine einzelne M ö v e  (0nru8  riä ik u n ä n 8 ) auf den eben gepflügten 
Ackerflächen beobachtet: sie kommt entweder mit Kiebitzen oder Schildkrähen aus 
8 8 0  angestrolcht, verweilt einen, höchstens zwei Tage h ierorts und pilgert gen 4V 
weiter. S o n n tag  den 6. August sah ich vom Geiersberge aus zwei mächtige Züge
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